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Bewegt durch das Jahr, 
Vahrer Löwen e.V. 

01.04.19- 
31.03.20 

4.000,00 € Folgeantrag: Die Vahrer Löwen möchten über das Jahr Senioren einladen, sich in der Gemeinschaft und 
nach Möglichkeit auch draußen zu bewegen und gemeinsam aktiv zu sein. Besonders in der Ferienzeit, um 
Feiertage und in der dunklen Jahreszeit finden im Stadtteil weniger Angebote statt. Durch gezielte 
Angebote und Events im Freien und unter professioneller Anleitung sollen gemeinsam geeignete Orte in 
der Vahr genutzt werden, um moderat in Bewegung zu kommen. Dabei sind besonders jene Senioren 
eingeladen, die durch Behinderungen in ihrer Bewegungsfreiheit eingeschränkt sind. Unser Angebot soll 
aber nicht nur das bestehende Bewegungsangebot unserer Netzwerkpartner in der Vahr ergänzen, 
sondern ganz gezielt auch über dieses informieren. In diesem Jahr soll es in den Angeboten auch „Innere 
Bewegungen“ der Teilnehmer/innen in die Angebote eingebunden werden. 

Globalcafé 2018/19, 
Bürgerzentrum Neue Vahr 

01.04.19- 
31.03.20 

Ca. 
1.600,00 € 

Folgeantrag: Das Ziel des Cafés Global ist die Verbesserung des Sprachschatzes seiner Besucher*innen. 
Dies geschieht über einen angeleiteten Erfahrungsaustausch (moderiert von einer arabischen 
Muttersprachler*in), gemeinsamen Aktivitäten: Spiele, Stadtteilrundgänge, Stadtrundfahrten, Besuch von 
öffentlichen Einrichtungen. Die Mitarbeiter des Cafés sind angehalten sich mit ähnlich strukturierten 
Angeboten/Projekten des Stadtteils Vahr in Verbindung zu setzen, sich auszutauschen und Synergien zu 
nutzen. Mindestens 25 Neubürger/Familien nehmen Beratung in Anspruch, werden von Ehrenamtlichen 
betreut und nehmen an 3 Stadtteilaktivitäten teil. Das Café soll weiterhin  durchschnittlich von 10 
Kontakten(Familien/Einzelpersonen) besucht werden. 
Gesamtkosten: 3200,00 €, Kofinanzierung beantragt beim Sofortprogramm Flüchtlinge 

 
Vorlage Anträge WiN, Beirat 26.02.19, Quartiersforum 28.02.19,  Dirk Stöver, AfSD Quartiermanagement  


